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Einleitung  
 
 
Bildungsberatung ist eines der zentralen 
Handlungsfelder in „Lernen vor Ort“. Mit 
dem Ausbau von Bildungsberatung wird auf 
Bundes- und auf Landesebene die Erwar-
tung verbunden, Bildungsbeteiligung und 
Bildungserfolge insgesamt zu erhöhen. Was 
heißt das konkret? Was müssen wir dafür 
tun? 
 
 
Führt mehr Beratung zu mehr 
Bildungsbeteiligung und deshalb zu mehr 
Bildungserfolg? Müssen wir also die Anzahl 
von Beratungen erhöhen? Gibt es 
Zielgruppen, die wir noch nicht erreicht 
haben? Müssen wir Bildungsberatung 
bekannter machen?  
 
 
Oder müssen wir Bildungsberatung 
qualitativ weiter entwickeln, um durch 
bessere Bildungsberatung höhere Bildungsbeteiligung und Bildungserfolge zu erreichen? 
Dann stellen sich u.a. folgende Fragen: 
 

• Was ist gute Beratungsqualität?  
• Welche Faktoren beeinflussen die Qualität von Bildungsberatung? 
• Wo können wir gegebenenfalls ansetzen? 

 
 
Wir haben Sie als Experten/innen der Bildungsberatung im Landkreis Stade zu diesem Fach-
tag eingeladen, um gemeinsam mit Ihnen Antworten zu finden auf diese und viele weitere 
Fragen, die für die qualitative und quantitative Weiterentwicklung der Bildungsberatung in 
unserer Region entscheidend sind. 
Diese Veranstaltung ist als Standortbestimmung und erster Erfahrungsaustausch gedacht 
und sie soll am Ende zur Vereinbarung der nächsten Schritte führen. 
 

 
 
 

Dr. Frauke Ilse
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1. Programm  
 
 
 
 
 
 
 
14.00 Uhr Ankommen / Anmelden 

 
14.30 Uhr Begrüßung 

 
Eckart Lantz, Erster Kreisrat 
 

14.35 Uhr Einführung 
Bildungsberatung in „Lernen vor Ort“  
im Landkreis Stade 
 
Dr. Frauke Ilse, Leiterin des Bildungsbüros 
 

14.50 Uhr Vortrag 
 

Nutzen und Wirkung von Bildungsberatung -  
Möglichkeit der Erhebung und Nutzen von wirkungsbezogenen Daten  
im lokalen Kontext 
 
Peter C. Weber, Institut für Bildungswissenschaft,  
Universität Heidelberg 
 

15.35 Uhr Arbeitsgruppen  
 

Handlungsbereiche der Beratung 
 

•  Schulische Beratung 
•  Berufsorientierung und Berufsberatung 
•  Weiterbildungsberatung 
 

16.35 Uhr Pause 
 

16.55 Uhr Präsentation der Ergebnisse 
 

17.25 Uhr Machen Sie mit –  
           Seien Sie dabei! 
 

18.00 Uhr Ausklang mit Imbiss 

Mit Rat und Tat zur Seite: 
Bildungsberatung im Landkreis Stade  



Mit Rat und Tat zur Seite:  
Bildungsberatung im Landkreis Stade 
25. Mai 2011 
 

gefördert von:  5 

 
2. Begrüßung    

 
Eckart Lantz, Erster Kreisrat 
 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
ich heiße Sie herzlich willkommen im Kreishaus zum 
Fachtag „Bildungsberatung im Landkreis Stade“. Über 
60 Verantwortliche aus Schulen, Arbeitsverwaltung, 
Weiterbildungseinrichtungen und aus der 
Kreisverwaltung, die tagtäglich den Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen in Bildungsfragen 
„mit Rat und Tat zur Seite“ stehen, sind unserer 
Einladung gefolgt. Das zeigt die Bedeutung, die 
Bildungsberatung bei den Akteuren im Landkreis 
Stade hat, und es zeigt das große Interesse an 
gegenseitigem Austausch und an Vernetzung. 
Die Fachtage, die wir regelmäßig in „Lernen vor Ort“ 
durchführen (dies ist der dritte), sollen über fachliche 
Impulse hinaus den engagierten Bildungsakteuren 
dafür ein Forum bieten. 
 
 

Erfahrungsaustausch, Vernetzung und Kooperation der verantwortlichen Akteure, das ist das 
zentrale Anliegen des Förderprogramms „Lernen vor Ort“ des Bundesministeriums für Bil-
dung und Forschung. 40 Kommunen bundesweit werden mit diesem Programm unterstützt, 
um eine regionale Bildungslandschaft zu entwickeln. Der Landkreis Stade ist eine davon.  
 
Unser Bildungsbüro hat im Februar 2010 die Arbeit aufgenommen und gemeinsam mit vielen 
engagierten Akteuren zahlreiche Maßnahmen auf den Weg gebracht, die die Bildungsland-
schaft im Landkreis Stade voranbringen: 
  

• Experimentier-AGs an Grund- und Hauptschulen für Schülerinnen und Schüler, um 
frühzeitig forschendes Lernen zu fördern. Pensionäre und Eltern aus naturwissen-
schaftlich-technischen Berufen engagieren sich als MINT-Paten für die Durchführung. 
Pädagogische Unterstützung erhalten sie durch das Bildungsbüro und die gute Ko-
operation mit Stiftungen.  

• Die Hochschule 21 und die Private Fachhochschule Göttingen am Standort Stade 
bieten im Rahmen von Lernen vor Ort Schülerforschungsprojekte an.   

• Für Eltern und Familien hat das Bildungsbüro Arbeitskreise gegründet, die Unterstüt-
zung bei Lernschwierigkeiten und Hausaufgaben bieten. Jetzt sind spezielle Maß-
nahmen zur frühen Unterstützung von Familien in schwierigen Lagen geplant. 

• In Kürze steht allen Personen und Einrichtungen im Internet ein Bildungswegweiser 
für die Suche nach passenden Bildungsangeboten im Landkreis Stade zur Verfü-
gung. 

• 17 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von regionalen Bildungsträgern konnten von 
„Lernen vor Ort“ profitieren und haben die Fortbildung „Bildungsberatung und Kompe-
tenzentwicklung“ in Stade absolviert.  
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Diese Maßnahmen kommen den Menschen und Institutionen unmittelbar zugute und entwi-
ckeln die Qualität der Bildungslandschaft im Landkreis Stade in gemeinsamer Verantwortung 
weiter.  
 
Bildungsberatung ist ein weiterer Ansatz dazu. Die Angebote und Anbieter in unserer Region 
sind vielfältig und von hoher Qualität. Umso schwieriger ist es aber oft für die einzelnen Bür-
ger/-innen,  
 

• die richtige Schulform,  
• das richtige Bildungsangebot zu finden oder  
• den passenden Beruf zu wählen. 

 
  
Bildungsprozesse sollen dazu beitragen, die Stärken jedes Menschen bestmöglich zu för-
dern, darauf kommt es uns in der Bildungslandschaft im Landkreis Stade an. Beratung hilft 
dabei, diese individuellen Stärken zu erkennen, Ziele zu formulieren und Wege zu finden, die 
zum Erfolg führen. Und eine starke Region braucht alle Stärken. 
 
Unser Bildungsbüro hat sich Gedanken dazu gemacht, wie wir die Bildungsberatungsstruktur 
im Landkreis gemeinsam weiter ausbauen können: 
 

• Wie erreichen wir die so genannten Bildungsfernen? 
• Wie finden wir Potenziale und Stärken heraus? 
• Wie erreichen wir die Menschen im ländlichen Raum?  

 
Auf solche Fragen müssen wir eine Antwort finden, um unser Ziel, bestmögliche Bildung für 
alle sicher zu stellen, zu erreichen. Das ist ein  Prozess, der die Mitwirkung aller Akteure er-
fordert. Dazu laden wir Sie mit der heutigen Veranstaltung ein. 
 
Ich übergebe nun an die Leiterin unseres Bildungsbüros, Frau Dr. Ilse. Sie wird in ihrem Vor-
trag die Verortung der Bildungsberatung in einer regionalen Bildungslandschaft und die kon-
zeptionellen Überlegungen für den Landkreis Stade darstellen. Und sie führt uns durch die 
heutige Veranstaltung und informiert Sie über die Ziele und nächsten Schritte. 
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3. Bildungsberatung in „Lernen vor Ort“ im Landkrei s Stade  
 
Dr. Frauke Ilse, Leiterin des Bildungsbüros 
 
Gesamtziel von „Lernen vor Ort“ ist die Entwicklung einer regionalen Bildungslandschaft im 
Landkreis Stade. Vielleicht geht es Ihnen ähnlich wie mir mit diesem Begriff der „Bildungs-
landschaft“: Die Zusammenstellung von „Bildung“ und „Landschaft“ ist ja eine Wortschöp-
fung, die nicht unbedingt zum Alltagssprachgebrauch gehört. Man fragt sich – was genau 
damit gemeint sein kann? Ein anderes Wort für Bildungswesen oder Bildungsstruktur? 
 
Ich möchte dazu ein paar Worte vorausschicken und dabei auf „Landschaft“ als Metapher 
zurückgreifen.  
 
Eine Landschaft kann eben sein oder durch Höhen und Tiefen geprägt, sie kann Seen oder 
Flüsse beinhalten und zeichnet sich in der Regel durch eine Vielfalt der Vegetation aus: 
Pflanzen, Bäume, Büsche, Blumen. Jedes einzelne Element hat für sich Bedeutung und trägt 
gleichzeitig zum Ganzen bei. „Landschaft“ ist verbunden mit der Assoziation, dass sich ver-
schiedene Elemente zu einer als Ganzes empfundenen Einheit verbinden. Und dieses Gan-
ze ist mehr als die Summe seiner Teile. Es gewinnt eine ganz eigene Charakteristik und 
Qualität.  
 
Die Elemente der Bildungslandschaft im Landkreis Stade sind die zahlreichen und vielfälti-
gen Akteure, die die Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern und Jugendlichen sowie 
die Weiterbildung von Erwachsenen wahrnehmen: z.B. die Schulen in ihrer vielfältigen Struk-
tur, die Kinderbetreuungseinrichtungen, die Weiterbildungsträger, die Jugendhilfe, die Fami-
lien, die Hochschulen - und die Akteure, die eng damit zu tun haben: z.B. die Agentur für 
Arbeit, die ARGE, Betriebe, Verbände.  
 
Alle Akteure tragen zur blühenden Bildungslandschaft im Landkreis Stade bei.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lernen vor Ort ist darauf ausgerichtet, die Verknüpfung der Elemente zu unterstützen. Ent-
wicklung einer regionalen Bildungslandschaft meint in diesem Verständnis Koordination und 
Vernetzung der vielfältigen Aktivitäten und Akteure.  
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Das folgende Schaubild soll dies skizzenhaft andeuten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Darstellung der Cluster auf dem Schaubild orientiert sich an Stationen im Lebenslauf. 
 
Durch Vernetzung und Zusammenarbeit entstehen Netzwerke, in denen verschiedene  Ak-
teure in spezifischen  Konstellationen zusammenarbeiten. Viele Institutionen sind in mehre-
ren Netzwerken vertreten.  
Die Leistungsfähigkeit der Netzwerke wird geprägt durch die Vereinbarung von gemeinsa-
men Zielen und gemeinsamem  Handeln. Wenn das gelingt, entsteht eine neue Qualität der 
Bildung losgelöst von Veränderungen der Struktur. 
 
Bildungsberatung in Lernen vor Ort bezieht sich ganzheitlich auf die gesamte Bildungsland-
schaft und stellt die individuelle Person an den Ausgangspunkt der Beratung. Entscheidend 
ist nicht, jemanden an einer bestimmten Stelle der Bildungslandschaft zu platzieren, sondern 
das bestmögliche Ziel entsprechend der individuellen Stärken herauszuarbeiten.  
 
In dieser Funktion begleitet Bildungsberatung die einzelne Person durch die gesamte Lern-
biografie. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Mit Rat und Tat zur Seite:  
Bildungsberatung im Landkreis Stade 
25. Mai 2011 
 

gefördert von:  9 

 
Schnittstellen in der Lernbiografie sind die Übergänge. Bildungsberatung trägt ganz ent-
scheidend dazu bei, dass Übergänge gelingen und Umwege vermieden werden. 
 
Wichtig ist Bildungsberatung aber nicht nur an den Übergängen, sondern in allen Lebens-
phasen. Wir orientieren uns in diesem Verständnis an der Position des nationalen Forums für 
Beratung (nfb, 2009): 
 
Bildungsberatung: 
 

• begleitet in allen Bildungs- und Berufsphasen (Schule, Ausbildung, Studium, Weiter-
bildung, Berufstätigkeit, nachberufliche Phase) 

• bezieht sich auf die Übergänge von einer Phase in die nächste, aber auch auf die 
Phasen selbst 

• ist auf die jeweilige Lebenssituation und –phase abgestimmt 
• soll zugänglich sein. 

 
Ansatz für die Umsetzung von Bildungsberatung in der Bildungslandschat ist die Vernetzung 
und Zusammenarbeit der Bildungsberatungsakteure in allen Phasen der Bildungsbiografie.  
 
 
Deshalb verfolgen wir folgende Ziele: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit der Umsetzung dieser Ziele erwarten wir, dass mittelfristig mehr Menschen Bildungsbera-
tung suchen und ein positiver Effekt für Bildungsbeteiligung und Bildungserfolg eintritt. 
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Was tun wir dafür? 
 

• Um Transparenz von Bildungsanbietern und –angeboten zu schaffen, entwickeln wir 
einen Bildungswegweiser für den Landkreis Stade, der in Kürze über das Internet 
verfügbar ist. 

 
• Um die Zugänglichkeit von Bildungsberatung zu verbessern, wollen wir in den Sozial-

räumen neutrale Anlaufstellen einrichten (Harsefeld ist gestartet), an die sich jede/r 
wenden kann, der Information und Orientierung sucht. Sie sollen mit anderen Akteu-
ren vor Ort vernetzt werden. Aufgabe dieser Anlaufstellen ist die Klärung des Anlie-
gens, die Bereitstellung von ersten Informationen und von Informationen über Fach-
experten, die weiterhelfen. 
Da die Anlaufstellen neutral sein sollen, werden nicht einzelne Experten empfohlen, 
sondern im Überblick informiert. Dafür planen wir eine Informationsbroschüre, in der 
sich die Einrichtungen, die Bildungsberatung anbieten, vorstellen können. Wir kom-
men in Kürze mit einer Abfrage auf sie zu. 

 
• Um die Vernetzung der Akteure und Bereiche voranzubringen und die Bildungsbera-

tung im Landkreis Stade weiterzuentwickeln, wollen wir Arbeitsgruppen einrichten. 
Dazu laden wir die an der Weiterarbeit Interessierten nach den Sommerferien ein. 

 
Aktuelle Überlegungen für die Arbeit im Netzwerk sind zurzeit: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die konkrete Planung der Arbeit nehmen wir dann nach den Sommerferien gemeinsam vor 
und können dann auch auf die Ergebnisse von heute zurückgreifen. 
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4. Nutzen und Wirkung von Bildungsberatung-  
     

Möglichkeit der Erhebung und Nutzen von wirkungsbezogenen Daten im  lokalen Kontext 
 
Peter C. Weber, Institut für Bildungswissenschaft, Universität Heidelberg 
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5. Handlungsbereiche der Bildungsberatung –   
    zentrale Schwerpunkte und Fragen ( Arbeitsgruppenphase) 
 
5.1 Methode: Kaffeehausgespräche 
 
Für die Arbeitsphase haben wir die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in Gruppen zu 
5-6 Personen an einem Tisch platziert. Die Gruppen haben wir so zusammengesetzt, 
dass an jedem Tisch verschiedene Handlungsbereiche der Bildungsberatung vertre-
ten waren: Schulische Beratung, Berufsorientierung und Berufsberatung und Weiter-
bildungsberatung. Dadurch wurde für alle die Möglichkeit geschaffen, Kolleginnen 
und Kollegen aus unterschiedlichen Bereichen der Bildungsberatung kennen zu ler-
nen, in kleinem Kreis Erfahrungen auszutauschen und die von uns vorbereiteten 
Fragen aus verschiedenen beruflichen Blickwinkeln heraus zu bearbeiten. 
 
Alle Arbeitsgruppen haben folgende Fragen bearbeitet: 
 

• Wie verstehen Sie Bildungsberatung in Ihrer Einrichtung? 
• Welche Zielgruppen beraten Sie? 
• Woran erkennen Ihre Zielgruppen den Nutzen der Bildungsberatung? 
• Möglichkeiten und Grenzen der Bildungsberatung 
• Offene Themen 
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5.2 Ergebnisse der Arbeitsgruppen 
 
Es folgt die Verschriftlichung der Karten auf den Wänden. Die Punktabfrage am Ende der 
Veranstaltung ist bei den Antworten mit X gekennzeichnet. 
 
 
Wie verstehen Sie Bildungsberatung? 
 

 
 
 
 
 
 
Das Verständnis von Bildungsberatung in einer 
Einrichtung ist Ausdruck der beraterischen 
Grundhaltung und Grundlage für die Ausrichtung des 
Beratungshandelns.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Verständnis von Bildungsberatung setzt bei den Teilnehmer/innen des Fachtages an 
drei Schwerpunkten an. 
 

• Schwerpunkt Haltung des/der Beraters/Beraterin 
• Schwerpunkt Methoden  
• Schwerpunkt Angebote 

 
 
Haltung des Beraters/Beraterin 
 
Die Haltung des/der Beraters/Beraterin zum Beratungsprozess und zum Ratsuchenden ist 
die entscheidende Ausgangsbasis des fachlichen Handels und zeigt sich in folgenden 
Antworten: 
 

- Beratung ist Beziehungsarbeit X 
- Das Individuum muss im Mittelpunkt stehen 
- Beratung geht vom Individuum aus 
- Hilfe zur Selbsthilfe 
- Nonformal, informell, formal im Lebenslauf 
- Biografie als Ausgangslage: niedrigschwellig, komplex, breit angelegt, offen für Alles 
- Einbindung des sozialen Umfeldes 
- Entwicklung sozialer Kompetenzen „Herzenswahrnehmung“ 
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Schwerpunkt Methoden  X 
 
Die Methoden in der Bildungsberatung sind in Kombination mit dem Auftrag an den Bil-
dungsberater/in zu verstehen. Das methodische Vorgehen soll für den Ratsuchenden Klä-
rung bringen. Bildungsberatung funktioniert damit als Orientierungshilfe. 
 

- Bildungsberatung heißt, in kleinen Schritten gehen 
- Bildungsberatung ist die individuelle Betrachtung der Beratung und der Zielgruppe 
- Erkennen von Softskills 
- Bildungsberater haben Schnittstellen im Blick 
- Es wird eine Stärken-Schwächen Analyse durchgeführt 
- Bildungsberatung erweitert die Möglichkeiten der Ratsuchenden und leitet an pas-

sende Beratungsangebote weiter 
- Bildungsberatung fördert die Stärken des Einzelnen 
- Bildungsberatung ist eine sozialpädagogische Betreuung 
- Bildungsberatung begleitet den Prozess des Ratsuchenden 
- Bildungsberatung führt zusammen 
- Bildungsberatung klärt auf über  

o Möglichkeiten der weiteren Schullaufbahn 
o Förderbedarfe X 
o Stärken des Ratsuchenden 
o Finanzierbarkeit 
o Bildungsmöglichkeiten 
o Bildungsberatung X 
o die Realität  
o den Nutzen  

- Bildungsberatung ist eine Orientierungshilfe XXXX für 
o Zugangsvorrausetzungen 
o Informationen 
o Zielvorstellungen X 
o Sinnvolle/nicht sinnvolle Umwege 
o Integration 
o Machbare Wege 

 
 
Schwerpunkt Angebote  
 
Welche Angebote mit Bildungsberatung in Verbindung gebracht werden, zeigen die folgen-
den Antworten: 
 

- Profiling  
- Netzwerkarbeit XX 
- Orientierung über Berufsfindung an Schulen 
- Fremdsprachen 
- Qualifizierung zur Seniorenbegleiterin 
- Schulische und berufliche Perspektiven 
- Berufliche Förderung 
- Kompetenzerfassung X 
- Seelische Gesundheit 
- Transparenz der Angebote XX 
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Welche Zielgruppen beraten Sie? 
 

 
Die Vielfalt der Zielgruppen, die im Landkreis Stade 
beraten werden, ist sehr groß: 
 
Migrantinnen und Migranten 
 
Erwachsene 

• Frauen 
• Arbeitsuchende 
• Langzeitarbeitslose 
• Berufstätige 
• Senior/innen 
• Lehrer/innen 
• Eltern 
• Eltern Kita und Grundschule 
• Gesundheitsakteure 
• Wiedereinsteiger/innen 
• Vom Jobcenter Zugewiesene 
• „Freetimer“ 

 
Unternehmen 

• Qualifiziertes Personal 
• Ausbildungsbetriebe 
• Lebensmittelbranche 

 
Jugendliche unter 25 

• Auszubildende 
• Erstberufswähler 
• Übergang Schule-Beruf 
• Studieninteressierte, Studierende 
• Ausbildungsabbrecher und außerbetriebliche Auszubildende 
• Mit erfüllter Schulpflicht 
• Sozial Benachteiligte 
• In schulischen Umbruchsituationen 
• Arbeitslose 
• Spätentwickler 
• Mit Förderbedarf 

 
Schüler/innen 

• Schulabbrecher 
• Verweigerer 
• Förderbedarf geistige Entwicklung 

 
 
 
Die Anzahl der Nennungen enthalten die nachfolgenden Tabellen. 
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Welche Zielgruppen beraten Sie? 

Zielgruppe spezifiziert Anzahl 

alle Alterstufen Hochsensible 1 

Frauen   2 

Migranten x x  Migrationshintergrund 2 

Erwachsene   3 

Erwachsene arbeitssuchend 3 

Erwachsene Langzeitarbeitslose 2 

Erwachsene berufstätig 3 

Erwachsene Senior/innen 2 

Erwachsene Lehrer/innen 2 

Erwachsene Eltern 4 

Erwachsene Eltern GS und Kita 1 

Erwachsene Gesundheitsakteure 1 

Erwachsene Wiedereinsteiger/innen 4 

Erwachsene vom Jobcenter zugewiesene 1 

Erwachsene "Freetimers" 1 

    27 

Unternehmen x   2 

Unternehmen x qualifiziertes Personal 1 

Unternehmen x Ausbildungsbetriebe 1 

Unternehmen x Lebensmittelbranche 1 

    5 

Jugendliche unter 25   3 

Jugendliche unter 25 Auszubildende x 3 

Jugendliche unter 25 Erstberufswähler x 2 

Jugendliche unter 25 Übergang Schule-Beruf 3 

Jugendliche unter 25 Studieninteressierte, Studierende 2 

Jugendliche unter 25 Ausbildungsabbrecher x 1 

Jugendliche unter 25 außerbetriebliche Azubis, mit erfüllter Schulpflicht 1 

Jugendliche unter 25 sozial Benachteiligte 1 

Jugendliche unter 25 in schulischen Umbruchsituationen 1 

Jugendliche unter 25 arbeitslose 1 

Jugendliche unter 25 Spätentwickler xx  1 

Jugendliche unter 25 mit Förderbedarf 1 

    20 

Schüler/innen   5 

Schüler/innen Schulabbrecher 2 

Schüler/innen Verweigerer 1 

Schüler/innen Förderbedarf geistig. Entwicklung 1 

    9 
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Wie erkennen Ihre Zielgruppen den Nutzen der Bildun gsberatung? 
 
Nutzen von Bildungsberatung liegt in folgenden Aspekten: 
 

• Perspektiven und Ziele 
• Orientierung 
• Information 
• Kompetenzfeststellung 
• Messbare Erfolge 
• Marketing 

 

Wie erkennen Ihre Zielgruppen den Nutzen von Bildun gsberatung? 

Nutzen spezifiziert Anzahl 
Perspektive/Ziele x Perspektive 1 

Perspektive/Ziele x neue Perspektiven 1 

Perspektive/Ziele x Ziele verfolgen 1 

Perspektive/Ziele x Lösungsansätze 1 

Perspektive/Ziele x persönliche Ziele 1 

Perspektive/Ziele x berufliche Ziele 1 

Perspektive/Ziele x neue Blickwinkel 1 

Perspektive/Ziele x Perspektiven werden bestätigt 1 

Perspektive/Ziele x Perspektiven entstehen 1 

   9 

   
Orientierung xxx    1 

Orientierung xxx  Begleitung 1 

Orientierung xxx  Unterstützung 1 

Orientierung xxx  Hilfe 1 

Orientierung xxx  Bedarf erkennen 1 

Orientierung xxx  Gespräch hilft 1 

Orientierung xxx  Aufzeigen von Wegen 1 

   7 
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Wie erkennen Ihre Zielgruppen den Nutzen von Bildun gsberatung? 

Nutzen spezifiziert Anzahl 
Information xx    1 

Information xx  Fördermittel 2 

Information xx  Hilfsangebote 1 

Information xx  Überblick über Möglichkeiten 1 

   5 

Kompetenzfeststellung xxxx  eigene Ressourcen 1 

Kompetenzfeststellung xxxx  Persönlichkeitsentwicklung 1 

Kompetenzfeststellung xxxx  soziale Anerkennung 1 

    3 

     
Messbare Erfolge xx  Berufsabschluss xx  1 

Messbare Erfolge xx  Arbeitsaufnahme x 4 

Messbare Erfolge xx  erfolgreicher Schulabschluss 2 

Messbare Erfolge xx  ausländische Abschlüsse 1 

Messbare Erfolge xx  erfolgreiche Praktika 1 

Messbare Erfolge xx  eigenes Einkommen 1 

Messbare Erfolge xx  berufliche Zufriedenheit 1 

Messbare Erfolge xx  berufliche Integration 1 

Messbare Erfolge xx  Erhalt der Qualifikation 1 

Messbare Erfolge xx  das "richtige Studium" gewählt zu haben 1 

Messbare Erfolge xx  erfolgreiche Bewerbung 1 

   15 

   
Marketing xxx  Wettbewerbsvorteil 1 

Marketing xxx  positive Mundpropaganda 1 

Marketing xxx  Bekanntheit des Beraters 1 

   3 

   
ohne Zuordnung von selbst 1 

ohne Zuordnung wird häufig erst hinterher erkannt 1 

ohne Zuordnung (manchmal gar nicht) 1 

ohne Zuordnung Beratung wird angenommen 1 

ohne Zuordnung Bildungsgang durchhalten 1 

ohne Zuordnung 
Dankbarkeit f.d. Beratung setzt  
individuelle Anerkennung voraus 

1 

ohne Zuordnung 
Teilnehmende haben Vertrauen u. 
fühlen sich angenommen 

2 

ohne Zuordnung 
Wert von Bildung ist nicht immer 
leicht zu vermitteln 1 

   9 
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Möglichkeiten und Grenzen der Bildungsberatung 
 

Die Ergebnisse der Frage 3: 
Möglichkeiten und Grenzen der 
Bildungsberatung – Welche besonderen 
Herausforderungen sind mit 
Bildungsberatung verbunden? ließen sich 
in fünf Untergruppen einteilen. Es gab 
Antworten zu den Bereichen  
 

• Strukturbedingungen 
• Beraterkompetenz 
• Beratungsprozess 
• Fördernde Bedingungen 
• Hemmnisse.  

 
Die Schwerpunkte der als besonders wichtig genannten Themen liegen eindeutig bei Struk-
turbedingungen (19 rote Punkte, davon 9 spezifiziert auf einzelne Bedingungen) und bei der 
Beraterkompetenz (14 rote Punkte, davon 13 bei den Kompetenzen und Fähigkeiten des 
Beraters allgemein). 
 
Die Nennungen bei Strukturbedingungen  zeigen, dass besonders Rahmenbedingungen 
allgemein, finanzielle und zeitliche Ressourcen die vorrangigen Themen sind. 
 
- Rahmenbedingungen 
- personelle Ressourcen 
- finanzielle Ressourcen 
- fehlende Finanzierung 
- Beratungsort / Erreichbarkeit des Beraters 
- Zuständigkeit (Spezialisierungen) 
- institutionelle Rahmenbedingungen müssen beachtet werden 
- Zeitrahmen der individuellen Beratung 
- genug Zeit  

 

Möglichkeiten und Grenzen der Bildungsberatung 

Strukturbedingungen 10 x   Anzahl 

        

Rahmenbedingungen  x x x  allgemein 2 
        
    Zeit 3 
  x x Personalressourcen 2 
  x x Finanzielle Ressourcen 3 
    Beratungsort 1 
    Erreichbarkeit 2 
  x Zuständigkeit (Spezialisierungen) 1 
  x Institutionelle Rahmenbedingungen 1 
    räumliche Rahmenbedingungen 1 
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Bei den Antworten zur Beraterkompetenz  lassen sich vier Gruppen bilden: 
 
Methodenkompetenz 
 
- Professionalität, Kompetenz allgemein 
- eigene Grenzen in der Methodik erkennen 
- nicht die eigene Logik über den Ratsuchenden stellen 
- Grenze zwischen Beratung und Bewertung  
- keine Fremdbestimmung ausüben 
- flexibles Selbstkonzept 
- Perspektiven mit dem Blickwinkel des Beratenen entwickeln 
- Stabilität, um die Themen der Klienten auszuhalten zugleich mit Flexibilität, um dar-

auf zu reagieren 
- Reflexionsvermögen 
- Offenheit 
- Empathie 
- Abgrenzung 
- Beratung und Vermittlung als Abgrenzung 
- Grenze der Beratung zur Therapie 
- Helfer-Syndrom ausschalten 

 
Besonders hervorgehoben ist die mehrfach genannte Empathie zusätzlich mit einem roten 
Punkt.  
 
Ressourcenkompetenz: 
 
- Erkennen fehlender Kompetenz im Beratungsbereich 
- Zielfokussierung von Ressourcen 
- themenbezogene Grenzen der Beratung 
- Schnittstelle Beratung zu Therapie 

 
soziale Kompetenz:  
 
- der Ratsuchende kann zufrieden nach Hause gehen 
- Typ des Ratsuchenden  

 
Inhaltliche Kompetenz: 
 
- aktuelles Fachwissen 
- neueste Möglichkeiten kennen 
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Möglichkeiten und Grenzen der Bildungsberatung 

Beraterkompetenz     Anzahl 

Kompetenzen und Fähigkeiten des 
Beraters 13 x allgemein 3 

Methodenkompetenz   Reflexionsvermögen 3 

    Abgrenzung 2 

    Meth. Grenzen erkennen 2 

    keine Fremdbestimmung 3 

    Helfersyndrom ausschalten 1 

    Offenheit 2 

    Flexibilität 1 

    Stabilität 1 

    gesamt 15 
        

Inhaltliche Kompetenz   aktuelles Fachwissen 4 
        

Ressourcenkompetenz   Zielfokussierung 1 

    themenbezogene Beratungsgrenzen 2 

    Schnittstelle Beratung zu Therapie 1 

    gesamt 4 
        

soziale Kompetenz x Empathie 1 

    Typ des Ratsuchenden 1 

    
Möglichkeit, den RS zufrieden nach Hau-
se zu schicken 1 

    gesamt 3 
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Der Punkt Beratungsprozess  beinhaltete Antworten, die zum einen Elemente des Prozes-
ses betreffen und zum anderen mögliche Einflüsse auf den Ablauf. 
 
- Anliegensklärung – warum bin ich da, was will ich 
- Vertrauen beim Ratsuchenden schaffen 
- Erkennen der Fähigkeiten des Ratsuchenden 
- Potenziale des Einzelnen schnell erkennen 
- Grenzen erkennen und weitervermitteln 
- realistische Ziele setzen 
- Wege aufzeigen können und / oder andere Beratungsstellen nennen können 
- der individuellen Situation gerecht werden 
- Bildung kann sekundär sein nach persönlichen Problemen  
- Komplexität und Informationsvielfalt verstehbar machen 

 
 
 

Möglichkeiten und Grenzen der Bildungsberatung 

Beratungsprozess   Anzahl  
      

Elemente des Prozesses Anliegensklärung 1 

  Vertrauen schaffen 1 

  
Fähigkeiten und Potenziale des RS erkennen 
können 3 

  Grenzen vermitteln können 1 

  realistische Ziele setzen 1 
  andere Beratungsstellen nennen können 1 
      

Einflüsse auf den Ablauf Komplexität der Angebote verstehbar machen 1 

  
Bildung sekundär, persönliche Probleme / indivi-
duelle Situation 2 
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Als fördernde Bedingungen  in der Bildungsberatung wurden genannt: 
 
- Motivation – des Beraters und des Ratsuchenden –  
- gute Beziehung oder „Chemie“ zwischen den Gesprächspartnern 
- Freiwilligkeit 
- Weitervermittlung an Netzwerkpartner 
- Strukturen haben Vorrang 
- „Zwangsbeglückung“. 

 
Die Motivation bekam zusätzlich einen roten Punkt.  
 
 

Möglichkeiten und Grenzen der Bildungsberatung 

Förderung   spezifiziert Anzahl 
        

  x Motivation 2 

    Freiwilligkeit 2 

    "Chemie der Beratungsbeziehung 2 

    Strukturen haben Vorrang? 1 

    Netzwerknutzung, Weitervermittlung 2 

    "Zwangsbeglückung" 1 
 
Hemmnisse  in der Bildungsberatung können vorliegen 
 
auf Seiten des Ratsuchenden: 
 
- fehlende Übernahme von Selbstverantwortung 
- unrealistische Erwartungshaltung 
- Beratungsresistenz 
- fehlende Kooperationsbereitschaft des Beratenen 
- fehlende Motivation 
- mangelndes Interesse 
- mangelnde Umsetzbarkeit 
- die Vielschichtigkeit von Problemen 

 
in der Beratungsbeziehung:  
 
- Distanz 
- zu überwindende Grenzen 
- Beziehungsarbeit unter Erfolgsdruck  

 
und strukturell:  
 
- fehlende Information 
- fehlende Netzwerke 
- nur indirekter Zugang zur Zielgruppe (z. B. Kleinkinder). 
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Hemmnisse allgemein, fehlende Motivation und mangelnde Kooperationsbereitschaft des 
Beratenen wurden am häufigsten genannt und erhielten auch je einen roten Punkt.  
 
 

Möglichkeiten und Grenzen der Bildungsberatung 

Hemmnisse x   Anzahl 
        

beim Ratsuchenden x fehlende Motivation 2 

  x "Beratungsresistenz", Kooperationsbereit-
schaft fehlt 3 

    unrealistische Erwartungshaltung 1 

    Selbstverantwortung wird nicht übernommen 1 

    Vielschichtigkeit der Probleme 1 

    Umsetzbarkeit 1 
        

in der Beratungsbeziehung   Distanz 2 

    Beziehungsarbeit unter Erfolgsdruck 1 
        

strukturell                            nur indirekter Zugang zur Zielgruppe (zB 
Kleinkinder) 1 

    fehlende Informationen 1 

    fehlende Netzwerke 1 
 
 
 
 
Ein zusätzlich genannter wichtiger Aspekt der Bildungsberatung ist die Aktivierung bil-
dungsferner Elternhäuser .  
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Offene Themen 
 
Beratungsprozess und Beratungssituation  XXX 

 
• Rahmenbedingungen guter Beratung 
• Beratungs- und Fortbildungsqualität 

im Spannungsfeld der Finanzierungs- 
und Verwaltungsauflagen 

• Wird mein Projekt verlängert? 
• Rahmenbedingungen müssen 

stimmen, damit Qualität und 
Kontinuität gewährleistet werden 
können X 

• Kein Zeitdruck 
• Beratung kostet Geld 
• Motivation von Dozenten bei 

niedriegem Lohn 
 
• Abnehmende Qualität der Arbeitsmittel X 
• Gute Beratung unter schlechten Bedingungen leisten zu müssen X 
• Aktualität der Beratung 
• Aktualisierung der Beratungsmethoden 
• Beratungsangebote aktuell halten 
• Weiterbildung für Berater X 

 
 
Neue Angebote und Herausforderungen  XXXXX 
 

• Interesse an der Vermeidung von realitätsferner Beratung (z.B. durch TV, Medien, 
soziale Netzwerke 

• Wie kann man neue Schnittstellen gestalten? 
• Mentoring bei Übergängen 
• Mehr Chancen durch Betriebe XX 
• Modulare Weiterbildung XX 
• Integrationskurse für Jugendliche XX 
• Anerkennung ausländische Bildungsabschlüsse XXX 
• Interesse an dem Einfluss der virtuellen Welt X 

 
Wirksamkeit 
 

• Überprüfen der Wirksamkeit 
• Eigenverantwortung stärken X 
• Durch Stärken der beruflichen Kompetenz Stärken der persönlichen Kompetenz 
• Feedback/ Evaluation 
• Nachhaltigkeit der Aktivitäten (auch LvO) 
• Rahmenbedingungen 
• Nachhaltigkeit, Qualität, Kontinuität gewährleisten in einer schnelllebigen Zeit 
• Nachhaltigkeit von Maßnahmen? 
• Wie kann ich mich als Bildungsträger wirtschaftlich spezialisieren? 
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Gesellschaft  X 
 

• Marktbenachteiligte 
• Schwer Vermittelbare XX 
• Schulpolitische Entwicklung 
• Wie können Bildungsferne erreicht werden? XX 
• Persönliche Voraussetzungen des Ratsuchenden (Umfeld, emotional) 
• Wie mit beratungsresistenten Zielgruppen umgehen? 
• Immer schwierigere Klienten X 
• Gesellschaftliche/ finanzielle Anerkennung von Beratung 
• Motivationsbasis für eigene Professionalisierung (Geld, Sicherheit, Ansehen) 
• Wie bezahle ich Bildung? 

 
 
Netzwerk  XXXXXXXXXXXXXX 
 

• Austausch mit anderen in der Beratung Tätigen X 
• Information über Beratungsnetz XX 
• Vernetzung 
• Nutzung des Netzwerks XXXXX 
• Vernetzung sinnvoll weiter verfolgen X 
• Kooperationen/ Experten X 
• Bessere Vernetzung 
• Kooperation mit anderen Institutionen XXXX 
• Welche Möglichkeiten gibt es außerhalb des eigenen Spektrums? XX 
• Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Institutionen 

 
Transparenz  XXX 
 

• Wie werden wir gefunden? (Werbung/PR, Empfehlungen,…) 
• Welche Lücken existieren/ wo genau ist der Bedarf? 
• Fehlende Transparenz der Bildungsangebote 
• Transparenz über die Beratungslandschaft in der Region 

 
 
Klient findet oft nicht den passenden Berater. 
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5.3 Thematische Prioritäten zur weiteren Arbeit 
 
Beratung ist Beziehungsarbeit     1 
Methode der Beratung      1 
Förderbedarfe       1 
Bildungsberatung       1 
Bildungsberatung ist Orientierungshilfe    4 
Zielvorstellungen       1 
Netzwerkarbeit       27 
Kompetenzerfassung      2 
Transparenz der Angebote      6 
Möglichkeiten außerhalb des eigenen Spektrums   1 
Gesellschaft        1 
Schwer Vermittelbare      1 
Bildungsferne erreichen      1 
Schwierige Klienten       1 
Eigenverantwortung stärken      1 
Neues         5 
Mehr Chancen durch Betriebe     2 
Modulare Weiterbildung      2 
Integrationskurse für Jugendliche     2 
Anerkennung ausländische Abschlüsse    3 
Interesse an der virtuellen Welt     1 
Beratungsprozess       3 
Rahmenbedingungen      2 
Abnehmende Qualität der Arbeitsmittel   1 
Menschen mit Migrationshintergrund    2 
Frauen        1 
Lehrlinge        3 
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6. Machen Sie mit – Seien Sie dabei!  
 

Ich mache mit - Ich bin dabei! entsendende Einrichtung 

Böttcher Jutta Aurum Cordis GmbH & Co. KG 

Böttcher Susanne SBB Kompetenz gGmbH 

Christinck Michael Karl Meyer Akademie GmbH 

Dabelstein Ilka IBB Institut für Berufliche Bildung GmbH 

Dankert Andrea Landkreis Stade, Ordnungsamt 

Ernst Maria VHS Stade e.V. 

Koch Greta BBW Cadenberge, EEB Stade 

Kraus Judith HWK Lüneburg-Stade-Braunschweig 

Kulla Günther Realschule Camper Höhe 

Lorenz Silke IHK Stade 

Meyer Hartmut Stader Privatschule 

Meyer Susanne VHS Stade e.V. 

Miramon Claudia Languages & more  

Morawek Catrin Pro Aktiv Center 

Musiol-Reduhn Bettina VLG Stade 

Nagel Thorsten Jobcenter-Stade 

Nissen Christiane SBB Kompetenz gGmbH 

Poggemann Irmgard Akademie f. Wirtschaft und Logistik GmbH 

Rosebrock Catrin Berufsbildende Schulen I Stade 

Siedentopf Gaby Arbeiterwohlfahrt, Kreisverband Stade 

Thies Peter Matthias BNVHS GmbH 

Weiß Stefanie Berufsbildende Schulen II Stade 

Wiederspahn Gabriela Akademie f. Wirtschaft und Logistik GmbH 

Woch Karin Bundesagentur für Arbeit 

Korte  Regina Bundesagentur für Arbeit 

Hönsch Bernhardt Landesschulbehörde 
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7. Liste der Teilnehmenden  
 

Lfd. 
Nr. Name Vorname entsendende Einrichtung 

1 Arndt Jöran Bildungswerk d. niedersächsischen Wirtschaft 

2 Baak Kai-Ulrich 
Landkreis Stade 
Amt für Wirtschaft, Verkehr und Schulen 

3 Bauer Tim Stader Privatschule 

4 Böttcher Jutta Aurum Cordis GmbH & Co. KG 

5 Böttcher Susanne SBB Kompetenz gGmbH 

6 Breuer Monika Förderschule-G Ottenbeck 

7 Christinck Michael Karl Meyer Akademie GmbH 

8 Dabelstein Ilka IBB Institut für Berufliche Bildung GmbH 

9 Dankert Andrea Landkreis Stade, Ordnungsamt 

10 Dormann Meike 
Förderschule-L Astrid-Lindgren-Schule 
Grundschule Oederquart 

11 Döscher Tanja Hansestadt Stade 

12 Dr. Hartwig Christine Landkreis Stade Gesundheitsamt  

13 Dr. Ilse Frauke Landkreis Stade Bildungsbüro  

14 Dräger Bettina Dräger Food  Health Consulting 
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Lfd. 
Nr. Name Vorname entsendende Einrichtung 

15 Ernst Maria VHS Stade e.V. 

16 Falten  Peter Landkreis Stade Bildungsbüro  

17 Fracik Adrian Stader Privatschule 

18 Gutsche Bernhardt Groneschule Buxtehude 

19 Heuermann Eva Schule Am Auetal 

20 Holst  Karina Hansestadt Stade 

21 Holst-Hakelberg Christiane Grundschule Stieglitzweg 

22 Hönsch Bernhardt Landesschulbehörde 

23 Hübscher Angelika Förderschule-G Ottenbeck 

24 Jordan Nadine Jobcenter-Stade 

25 Jost Christiane Confido Coaching Contor GmbH 

26 Koch Greta 
BBW Cadenberge 
EEB Stade 

27 Korte  Regina Budesagentur für Arbeit 

28 Kratzenberg Inge DRK Kreisverband Stade 

29 Kraus Judith HWK Lüneburg-Stade-Braunschweig 
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Lfd. 
Nr. Name Vorname entsendende Einrichtung 

30 Kulla Günther Realschule Camper Höhe 

31 Lantz Eckart 
Landkreis Stade 
Erster Kreisrat 

32 Lengsfeld Gönke Landkreis Stade Bildungsbüro  

33 Liebeck Thorsten Samtgemeinde Oldendorf 

34 Lorenz Silke IHK Stade 

35 Löwe Bärbel Beratungs- und Therapiepraxis Löwe 

36 Marg Lothar Hauptschule Nord 

37 Maxin Anneliese Grundschule Bockhorster Weg 

38 Meyer Adolf Beirat Lernen vor Ort 

39 Meyer Hartmut Stader Privatschule 

40 Meyer Susanne VHS Stade e.V. 

41 Miramon Claudia Languages & more  

42 Morawek Catrin Pro Aktiv Center 

43 Musiol-Reduhn Bettina VLG Stade 

44 Nagel Thorsten Jobcenter-Stade 
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Lfd. 
Nr. Name Vorname entsendende Einrichtung 

45 Nissen Christiane SBB Kompetenz gGmbH 

46 Ohling Kirsten VHS Buxtehude 

47 Pippirs Anke Berufsbildende Schulen III Stade 

48 Poggemann Irmgard Akademie f. Wirtschaft und Logistik GmbH 

49 Prigge Torben HWK Lüneburg-Stade-Braunschweig 

50 Purwin Bärbel Berufsbildende Schulen I Stade 

51 Rosebrock Catrin Berufsbildende Schulen I Stade 

52 Rugen Uwe VHS Stade e.V. 

53 Rust Britta Hansestadt Stade 

54 Schleper Ruth Samtgemeinde Harsefeld 

55 Seitz Britta Aurum Cordis GmbH & Co. KG 

56 Siedentopf Gaby 
Arbeiterwohlfahrt  
Kreisverband Stade 

57 Stahn Heike Schule Am Auetal 

58 Stubbe Erika LEB i. Niedersachsen e.V. 

59 Thews Frauke Förderschule-G Ottenbeck 
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Lfd. 
Nr. Name Vorname entsendende Einrichtung 

60 Thies Peter Matthias BNVHS GmbH 

61 Tiemann Anke LEB Kreisarbeitsgemeinschaft Stade 

62 von Hennig Susanne Berufsbildende Schulen III Stade 

63 Weber Peter C. 
Institut für Bildungswissenschaft 
Universität Heidelberg 

64 Weh Elke Landkreis Stade Bildungsbüro  

65 Weimar Werner Inlingua Sprachschule 

66 Weiß Stefanie Berufsbildende Schulen II Stade 

67 Wiederspahn Gabriela Akademie f. Wirtschaft und Logistik GmbH 

68 Wilkens Ingeborg Landkreis Stade Bildungsbüro  

69 Wilsdorff Maren Jobelmannschule/Bildungsbüro 

70 Woch Karin Bundesagentur für Arbeit 
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8. Kontaktdaten des Bildungsbüros  
 
 
Projektleitung: Frau Dr. Frauke Ilse 

frauke.ilse@landkreis-stade.de 
04141 – 12 170 
Fax: 04141 – 9912 170 
 

Bildungsmonitoring:  Peter Falten 
peter.falten@landkreis-stade.de 
04141 – 12 174 
Fax: 04141 – 9912 174 
 

Übergangsmanagement 
Kita / Schule  
Familienbildung / Elternarbeit 
Bildungsberatung 

Ingeborg Wilkens 
ingeborg.wilkens@landkreis-stade.de 
04141 – 12 173 
Fax: 04141 – 9912 173 
 

Bildungsmanagement 
MINT / Bildungsberatung 

Elke Weh 
elke.weh@landkreis-stade.de 
04141 – 12 172 
Fax: 04141 – 9912 172 
 

Übergangsmanagement 
Schule / Beruf 
Jobelmann-Schule BBS I  
in Kooperation mit dem Bildungsbüro 

Maren Wilsdorff 
mwilsdorff@jobelmannschule.de 
04141 – 12 175 
Fax: 04141 – 9912 175 
 

Projektassistenz Gönke Lengsfeld 
goenke.lengsfeld@landkreis-stade.de 
04141 – 12 171 
Fax: 04141 – 9912 171 
 

Anschrift Landkreis Stade 
Amt 40  
Bildungsbüro Landkreis Stade 
Hausanschrift: Lönsweg 4, 21680 Stade 
Postanschrift: Am Sande 2, 21682 Stade 
lernenvorort@landkreis-stade.de 
Fax: 04141 – 9912 176 
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9. Impressionen  
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10. Anhang  
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